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Anfrage zu „privaten Verstrickungen“ bei Personalbeset zungen in der Stadtverwaltung – III 
Reg.-Nr. 346/2008 
 
Auf Ihre Anfrage nehme ich wie folgt Stellung: 
 
1. Haben sich die Bedenken des Oberbürgermeisters bezüglich stattgefundener  

Unregelmäßigkeiten beim Auswahlverfahren bestätigt? 
 
Die Bedenken des Oberbürgermeisters bezüglich stattgefundener Unregelmäßigkeiten beim 
Auswahlverfahren haben sich nach Prüfung dessen bestätigt. 
 

2. Wenn Nein: worin erkennt der Oberbürgermeister, dass sich diese Bedenken nicht bestätigt 
haben? 

 
Antwort entfällt. 
 

3. Wenn Ja: Worin erkennt der Oberbürgermeister, dass sich diese Bedenken bestätigt haben? 
 

Dass sich diese Bedenken bestätigt haben, erkennt der Oberbürgermeister nach dem ersten 
Auswahlverfahren insbesondere daran, dass offensichtlich geeignete Bewerber, die nach ihrer 
Eignung, Befähigung und fachlichen Leistung den Anforderungen der Ausschreibung 
entsprachen, im ersten Auswahlverfahren offenbar sachgrundlos nicht in die engere Auswahl 
kamen und nicht zu den Bewerbungsgesprächen eingeladen wurden.  
 
Nach Prüfung und Feststellung, dass möglicherweise verwandtschaftliche bzw. 
nachbarschaftliche Verstrickungen dazu geführt haben, dass ein Bewerber ausgewählt worden 
ist, welcher nicht in vollem Umfang den Auswahlkriterien entsprochen hat und dass wiederum 
Bewerber nicht zu Gesprächen gebeten wurden, die die Voraussetzungen entsprechend der 
Stellenausschreibung voll umfänglich besaßen, liegen für den Oberbürgermeister Anhaltspunkte 
vor, dass im ersten Auswahlverfahren möglicherweise der  Artikel  33  Abs. 2 GG verletzt wurde  
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und hat hierin einen sachlichen Grund für seine Entscheidung gesehen, das Auswahlverfahren 
aufzuheben und ein neues Auswahlverfahren einzuleiten. 
 
 
 
 
 

      Matthias Doht 
      Oberbürgermeister 
 
 
 

 
 
 
  


